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> Die Gründung 

 Am 12. Oktober 1967 versammeln sich im Wiener Hotel 
Imperial die Vertreter von elf pharmazeutischen Unterneh-
men, um eine Interessengemeinschaft zu gründen, die den 
Bereich der rezeptfreien Arzneimittel abdecken soll.

> Drohendes Werbeverbot

 Ein Gesetzesentwurf aus dem Jahr 1972 sieht ein gene-
relles Verbot der Laienwerbung für Medikamente vor. Die 
IGEPHA engagiert sich für Rahmenbedingungen, die Raum 
für verantwortungsvolle Werbemaßnahmen bieten.

> Der Warnhinweis

 Durch die Zusammenarbeit der IGEPHA mit den zuständi-
gen Ministerialbeamten gelingt es, einen allgemein gehal-
tenen Warnhinweis für die Bewerbung rezeptfreier Medika-
mente zu formulieren. Dieser Satz hält 1983 Einzug in die 
Arzneimittel-Werbespots und ist seitdem festes Bestandteil 
aller Laienwerbung für frei erwerbliche Arzneimittel: „Über 
Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informie-
ren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.“

> Erstattung für OTC

 Erfolgreich trägt die IGEPHA im Jahr 2004 dazu bei, dass 
OTC-Produkte nicht aus der Kassenvergütung gestrichen 
werden.

> Eigenverantwortung stärken

 Ebenfalls im Jahr 2004 soll der Warnhinweis durch den Zu-
satz erweitert werden, dass OTC-Produkte nur unter Aufsicht 
eines Arztes eingenommen werden dürfen. Erneut greift die 
IGEPHA erfolgreich ein und verhindert dieses Vorhaben.

> Stellenwert von OTC-Präparaten

 Die von der IGEPHA in Auftrag gegebene wissenschaftli-
che Studie „Der gesundheitsökonomische Stellenwert von 
OTC-Präparaten in Österreich“ belegt 2013 eindeutig, dass 
die österreichische Bevölkerung bereit für Self Care ist. 
Weitere Studien sind für die nahe Zukunft geplant.

Die IGEPHA feiert Jubiläum
2017 blickt die IGEPHA auf 50 bewegte Jahre für noch bessere Self Care in Österreich zurück. Seit der Gründung der
Interessengemeinschaft im Jahr 1967 konnten zahlreiche wichtige Erfolge für die Mitglieder erzielt werden.
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